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1 Zeitkontinuierliche Signale

1 Zeitkontinuierliche Signale 12 Punkte

1.1 Gegeben seien die folgenden beiden zeitkontinuierlichen Signale u1(t) und

u2(t):

4 P

t

u1(t)

−T 0 T

A

2A

t

u2(t)

0 T 2T 3T

A

2A

a) Geben Sie u2(t) als zeittransformierte Funktion von u1(t) an. 2 P

b) Geben Sie Leistung Pu1 und Energie Wu1 des Signals u1(t) an. 2 P
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1 Zeitkontinuierliche Signale

1.2 Gegeben seien die folgenden Signale u(t) und v(t). 6 P
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a) Berechnen Sie die Kreuzkorrelationsfunktion ruv(τ). 4,5 P
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1 Zeitkontinuierliche Signale

b) Skizzieren Sie die Kreuzkorrelationsfunktion ruv(τ) im Bereich −3T ≤ τ ≤ 3T 1,5 P
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1 Zeitkontinuierliche Signale

1.3 Berechnen Sie die Fouriertransformierte des folgenden Signals. Fassen Sie das

Ergebnis so weit wie möglich zu trigonometrischen Funktionen zusammen.

2 P
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2 Zeitkontinuierliche Systeme und Abtastung

2 Zeitkontinuierliche Systeme und Abtastung 9 Punkte

2.1 Gegeben sei das folgende Netzwerk. 3 P

uin(t) uout(t)

L

R

a) Bestimmen Sie die Übertragungsfunktion des Systems H(s) im Laplacebereich

unter Verwendung komplexer Impedanzen.

1 P

b) Geben Sie die Impulsantwort des Systems h(t) im Zeitbereich an. 1 P

c) Skizzieren Sie die Impulsantwort des Systems im Bereich −L
R ≤ t ≤ 2L

R . 1 P

Technische Universität Berlin Klausur im Lehrgebiet

Fachgebiet Nachrichtenübertragung Signale und Systeme Blatt: 8

Prof. Dr.-Ing. T. Sikora am 23.7.2014



2 Zeitkontinuierliche Systeme und Abtastung

2.2 Gegeben sei das folgende Blockschaltbild. Geben Sie die Gesamtübertra-

gungsfunktionHges(s) in Abhängigkeit von den Einzelübertragungsfunktionen

Hi(s), i = 1, ..., 5, an. Fassen Sie das Ergebnis so weit wie möglich zusammen.

2 P
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2 Zeitkontinuierliche Systeme und Abtastung

2.3 Von einem zeitkontinuierlichen, reellen System mit vier Extremstellen sei-

en nachfolgende Eigenschaften bekannt. Skizzieren Sie das vollständige PN-

Diagramm. Geben Sie für alle Extremstellen an, aus welchen Eigenschaften

sie resultieren.

4 P

a) Der Allpassanteil und der minimalphasige Anteil des Systems bestehen jeweils aus zwei

Extremstellen.

b) H0 = 1, A(0) = 1

c) Der Realteil einer Polstelle ist 2.

d) Der Imaginärteil einer Nullstelle ist 1.
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3 Zeitdiskrete Signale und Systeme

3 Zeitdiskrete Signale und Systeme 11 Punkte

3.1 PN-Diagramme zeitdiskreter Systeme 5 P

a) Gegeben sei das folgende PN-Diagramm eines zeitdiskreten Systems. Kreuzen

Sie rechts die entsprechenden Eigenschaften des Systems an.

3 P
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b) Skizzieren Sie den Amplitudengang des Systems. 1 P
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3 Zeitdiskrete Signale und Systeme

c) Skizzieren Sie weiterhin im untenstehenden Koordinatensystem die PN-

Verteilung des entsprechenden zeitkontinuierlichen Systems vor der Abtas-

tung.

1 P
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3 Zeitdiskrete Signale und Systeme

3.2 Gegeben sei das folgende zeitdiskrete Filter. 4 P
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a) Handelt es sich um ein IIR- oder ein FIR-Filter? Begründen Sie Ihre Antwort. 1 P

b) Geben Sie die ersten vier Elemente der Impulsantwort des Filters an. 1 P

Technische Universität Berlin Klausur im Lehrgebiet

Fachgebiet Nachrichtenübertragung Signale und Systeme Blatt: 13

Prof. Dr.-Ing. T. Sikora am 23.7.2014



3 Zeitdiskrete Signale und Systeme

c) Bestimmen Sie die Lage der Pol- und Nullstellen des Filters. 1 P

d) Leiten Sie die Übertragungsfunktion H(jΩ) her. 1 P
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3 Zeitdiskrete Signale und Systeme

3.3 Faltung 2 P

a) Erklären Sie den Unterschied zwischen Summenfaltung und zyklischer Fal-

tung.

1 P

b) Gegeben seien die Signale u = {1, 0, 2, 0} und v = {1, 1, 2,−2}. Berechnen Sie

Faltung und zyklische Faltung beider Signale.

1 P
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